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Zeile Nr. Kriterium Originaltext Umsetzungsstand Bemerkung Dez. IX NSF

1 im Oberbürgermeister-

büro

erfüllt seit 

15.01.2014

Beschlussvorlage IX/11/2013 und 

Nr. 797 des Protokolls der 

Magistratssitzung Sitzung vom 

18.12.2013

X

2 bei Stadtverordneten-

versammlungen

erfüllt seit

5. Februar 1998 

durch Beschluss der StVV 

X

3 Es wird eine lokale Steuerungsgruppe gebildet, die auf dem 

Weg zur „Fairtrade-Stadt“ (bzw. Gemeinde/Landkreis) die 

Aktivitäten vor Ort koordiniert.

Bildung einer Steuerungsgruppe erfüllt seit 

28. 4. 2014

Interessensbekundungen zur 

Teilnahme an der 

Steuerungsgruppe wurden am 

26. August 2013 abgefragt

X

4 wenigstens 11 

Gastronomie-betrieben

offen die Bearbeitung dieses 

Kriteriumteils regelt ein 

Projektvertrag zwischen Dez. IX 

und NSF

X

5 wenigstens 21 Laden-

geschäften

offen die Bearbeitung dieses 

Kriteriumteils regelt ein 

Projektvertrag zwischen Dez. IX 

und NSF

X

6 Verwendung von 

Fairtrade-Produkten 

teilerfüllt die Verwendung von Fairtrade-

Produkten in Kirchen und bei 

städtischen Betrieben ist 

stellenweise bekannt bzw.  

beschlossen (siehe auch Zeile Nr. 

2)

X

7 Bildungsaktivitäten zu 

Fairtrade-Produkten

teilerfüllt in Schulen wir die Eine-Welt-

Woche durchgeführt X

8 Die örtlichen Medien berichten über alle Aktivitäten auf 

dem Weg zur „Fairtrade-Stadt“ (bzw. 

Gemeinde/Landkreis).

mindesten vier Artikel pro Jahr 

publiziert

offen hierzu noch keine Absprachen 

bekannt X

Abkürzungsverzeichnis:

Dez. IX = Dezernat IX, Umweltdezernat

NSF = Nord-Süd-Forum e. V.

OB = Oberbürgermeister

StVV = Stadtverordnetenversammlung

Sachstand im Antragsverfahren Zertifizierung Fairtrade-Stadt Bremerhaven

zu erfüllende Voraussetzungen in Bremerhaven

operativ gesteuert durch

Beschluss über Verwendung von 

Fairtrade-Kaffee + weiteres Produkt

Angebot von mind. zwei Fairtrade-

Produkten in 

in öffentlichen Einrichtungen

1. Es liegt ein Beschluss der Kommune vor, dass bei allen 

Sitzungen der Ausschüsse und des Rates sowie im 

Bürgermeisterbüro Fair Trade-Kaffee sowie ein weiteres 

Produkt aus Fairem Handel verwendet wird. Es wird die 

Entscheidung getroffen, als Stadt (bzw. 

Gemeinde/Landkreis) den Titel „Fairtrade Stadt“ (bzw. 

Gemeinde/Landkreis) anzustreben. 

In den lokalen Einzelhandelsgeschäften werden gesiegelte 

Produkte aus Fairem Handel angeboten und in Cafés und 

Restaurants werden Fair Trade-Produkte ausgeschenkt 

(jeweils mindestens zwei Fair Trade-Produkte).

In öffentlichen Einrichtungen wie Schulen, Vereinen und 

Kirchen werden Fair Trade-Produkte verwendet und es 

werden dort Bildungsaktivitäten zum Thema „Fairer 

Handel“ durchgeführt. 


